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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
M itteilung des 

Bundesministeriutns für Verkelir

In der Öffentlichkeit taucht im Zu
sammenhang mit der Debatte über die 
Verlcehrsgesetze und die Verkehrs- 
reform immer w ieder die Vermutung 
auf, daß bei Inkrafttreten  der Verbots
gesetzgebung des Straßenentlastungs
gesetzes die M assenguttarife der Bun
desbahn in nennenswertem  Umfang 
angehoben werden sollen. Es wird be
hauptet, der Bundesminister für Ver
kehr habe gesagt, „die Verbotsgesetz
gebung soll die Grundlage für eine 
Herauf Setzung der m onopolisierten Ta
rife bilden“. Dazu is t folgendes festzu
stellen:
1. Eine derartige Äußerung hat der 
Bundesminister für V erkehr niemals 
getan. M onopolisierte Tarife gibt es 
nicht.
2. Der Bundesminister für V erkehr hat 
vielm ehr w iederholt in der Öffentlich
keit darauf hingewiesen, daß, falls die 
V erkehrsgesetze und insbesondere das 
Straßenentlastungsgesetz nicht in ab
sehbarer Zeit verwirklicht werden kön
nen und damit die angestrebte Ver
kehrsteilung infolge der Ungebunden
heit des W erkverkehrs nicht durchführ
bar ist, eine lineare Erhöhung der 
G ütertarife eintreten muß, deren Aus
maß dadurch bestimmt ist, daß es einen 
erheblichen Teil des Defizits der Bun
desbahn abdeckt. H inzutreten würde, 
worauf der Bundesminister für Ver
kehr wiederholt in  der Öffentlichkeit 
hingewiesen hat, die Notwendigkeit, 
die gemeinwirtschaftlichen Prinzipien 
der Bundesbahn zu überprüfen und ins
besondere die 1950 und 1951 einge
führte verstärk te Abflachung der Ent
fernungsstaffel zugunsten der revier- 
fernen Gebiete rückgängig zu machen. 
Auch m üßte damit gerechnet werden, 
daß in diesem Fall eine große Anzahl 
von Nebenstrecken eingestellt werden 
muß, für die als Ersatz eine hin
reichende Verkehrsbedienung durch 
den Kraftverkehr nicht gegeben sein 
würde.
3. H err Präsident H ilpert hat vor 
wenigen Tagen authentisch im Namen 
der Hauptverw altung der Deutschen 
Bundesbahn auf einer Pressekonferenz 
in Frankfurt/M ain erklärt, die Bundes
bahn habe keine Tariferhöhungspläne 
für den Fall, daß das Straßenent
lastungsgesetz in Kraft tritt. Es steht 
daher fest, daß auch bei der Bundes
bahn auf Tariferhöhungspläne verzich
te t wird, wenn die Verkehrsgesetz
gebung rechtzeitig verabschiedet wird.

75 Jahre Llnde's Eismaschinen

Die Gesellschaft für Llnde's Eis
maschinen AG, die in diesen Tagen 
ihr 75jähriges Bestehen feiert, wurde 
im Jahre  1879 von Prof. Dr. Carl Linde 
gegründet. Sie begann ihre Tätigkeit 
m it dem Vertrieb der von Linde selbst 
entwickelten Ammoniak-Kompressions- 
Kältemaschinen, mit der Übertragung 
von Herstellimgs- und ' V erkaufsrediten

sowie der Gründung eigener Gesell
schaften im Ausland. Daneben errich
tete sie auf eigene Rechnung im In- 
und Ausland Kühlhäuser und Eisfabri
ken, um die W irtschaftlichkeit solcher 
Unternehmen zu beweisen und diese 
Absatzgebiete für Kältemaschinen zu 
erschließen. Nachdem Linde im Jahre  
1895 die Verflüssigung der Luft im in
dustriellen M aßstab gelungen war, 
wurden der Gesellschaft eigene W erke 
für Gasverflüssigung angegliedert. Spä
te r  erwarb die Firma auch Maschinen
fabriken zur Herstellung von Kühl
schränken und Kühlmöbeln. Nach einer 
wechselvollen Entwicklung und nach 
schweren Kriegsschäden hat die Lei
stungsfähigkeit der Gesellschaft heute 
den höchsten Stand seit ihrem  Beste
hen erreicht. Bei einem A ktienkapital 
von 34 Mill. DM wurden seit der W äh
rungsreform bis Ende 1953 rund 
77 Mill. DM investiert. Die Beschäf
tigtenzahl beträgt rund 7000 A rbeiter 
und Angestellte. Das Arbeitsprogramm 
der Gesellschaft umfaßt das gesamte 
Gebiet der Kältetechnik bis hinab zu 
den tiefsten Temperaturen.

Abschluß der Roto-W erke K önigslutter

Die Erzeugnisse der Roto-W erke AG 
Königslutter, Spezialfabrik für V erviel
fältiger (Roto-Schablonenvervielfältiger, 
Cento-Umdrucker, Printo-Hochdrucker, 
Rotograph-Adressiermaschinen, Rollo- 
Faltmaschinen) erfreuten sich auch im 
Geschäftsjahr 1953 reger Nachfrage. 
Für viele Modelle ergaben sich längere 
Lieferzeiten. Der Umsatz konnte w eiter 
gesteigert werden. Die Anlagen w aren 
das ganze Jah r hindurch voll ausge
nutzt. Ein großer dreigeschossiger, 
lichtdurchfluteter Erweiterungsbau mit 
1200 qm Arbeitsfläche wurde im 
wesentlichen fertiggestellt. Die Zu
gänge an Anlagegütern betrugen rund 
70 000 DM, die Abschreibungen lu n d  
270 000 DM. Hs wurde eine Dividende 
von 4 “/o ausgeschüttet. Auch die ersten 
M onate des Jahres 1954 verliefen er
wartungsgemäß erfolgreich, so daß die 
Geschäftsleitung mit w eiteren Steige
rungen von Produktion und Umsatz 
rechnet.

Exportaufträge bei Stahlbau tiggers

In den vergangenen beiden Jahren  ver
ließen etwa 7000 t Stahlkonstruktion, 
die bei der Firma Stahlbau Eggers 
GmbH, Hamburg, hergestellt worden 
waren, den Hamburger Hafen. Nach 
allen fünf Erdteilen — insbesondere 
nach den Ländern des fernen Ostens 
und nach Skandinavien — gingen 
Fabrikhallen, Stahlskelettbauten, Tanks 
und Sonderkonstruktionen. Besonders 
beachtenswert waren die Lieferung 
eines Reaktors und eines Regenerators 
für eine australische Ö lraffinerie so
wie die Lieferung der Stahlkonstruk- 
tionen für zwei Jutefabriken für Paki
stan und Thailand. Letztere Bauten 
wurden, wie die m eisten anderen auch, 
selbst in  Übersee montiert. Unter den

zur Zeit bei der Firma in  Bearbeitung 
befindlichen Aufträgen sind eine Bogen
brücke mit 180 m Spannweite für Nor
wegen, eine große V erladeanlage in 
der Türkei und w eitere Fabrikgebäude 
für Länder des fernen Ostens bemer
kenswert. Die ausgedehnten, gut ein
gerichteten W erkstätten  der Finna lie
gen günstig an der Bille, einem Neben
fluß der Elbe. V erladungen erfolgen 
am eigenen Kai, von wo die Konstruk
tion mit eigenen Schiffen längsseits an 
die Überseedam pfer gebracht wird.

N eu e Verkaufsleiter-Klubs

Im Anschluß an die National Sales 
Executive (New York) sind in Deutsch
land bisher folgende Verkaufsleiter- 
Klubs gegründet worden: B r e m e n  
(Wilhelm Brandt, Bremen, Hegelstr. 93), 
F r a n k f u r t  (E. W. Hoelzel, TWA, 
Frankfurt a. M., Frledrich-Ebertstr. 47), 
K a r l s r u h e  (Helmut Perino, Karls
ruhe, M ondstr. 5), S t u t t g a r t  (AG 
Niemann, Remington-Rand, Stuttgart, 
Lautenschlagerstr. 3, Hlndenburgbau). 
W eitere Klubs in Köln, Düsseldorf, 
Hamburg und Berlin sind im Entstehen 
begriffen.

Eigenhilfe Sachversicherung

W enige M onate nach der Veröffent
lichung der DM-Eröffnungsbilanz und 
der Abschlüsse bis einschließlich 
31. 12. 51 legte die Eigenhilfe Sachver
sicherung AG, Hamburg, ihren Ab
schluß für 1952 vor, der auch die erste 
Berichtigung der vorläufigen Umstel- 
lungsbereihnung ausweist. Die Bei
tragseinnahm e hat sich 1952 gegenüber 
1951 um 16,4'’/» auf 16,9 Mill. DM er
höht, also seit 1949 um über 50 "/o. Die 
Gesamtschadensquote ging brutto  auf 
54,2 “/o und netto  auf 41,9 “/o zurück. 
Der Rückgang des Schadenssatzes und 
der trotz der gestiegenen Gehalts
kosten leicht verm inderte Verwaltungs
kostensatz führten 1952 zusammen mit 
der Vergrößerung des Geschäftsum
fangs zu einem befriedigenden Ergeb
nis. Nachdem lediglich die Glasversiche- 
rung (13 669,87 DM) und die allge
m eine Unfall- und HaftpfUditversiche- 
rung  (107 255,71 DM) m it V erlust ab
schlossen, verblieb für das Geschäfts
jah r 1952 ein Reingewinn von 85 326,83 
DM, woraus unter Einbeziehung des 
V ortrages aus dem Jahre 1951 in Höhe 
von 33 133,12 DM 5 «/o Dividende auf 
das eingezahlte A ktienkapital von 
1,8 Mill. DM gezahlt wird. Da vor der 
Errechnung des Reingewinns der Stif
tung „Eigenhilfe Sachversicherung“ 
(Unterstützungskasse für die Beleg
schaft) 116 462 DM zugewiesen wurden, 
für die Belegschaft eine beträchtliche 
Summe in A nerkennung der besonde
ren  Leistungen bereitgestellt worden ist 
und die erforderlichen Rückstellungen 
für die E rtragssteuern berücksichtigt 
sind, kann von einem sehr günstigen 
Abschluß gesprochen werden. Der Per
sonalstand hat sich 1952 auf 411 M it
arbeiter erhöht.
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